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3n offenem Sana! wirb bag aug ben Turbinen beim

Sapf auglaufenbe SBaffer Û6ér bie Slenifgenaßmenb längg
ber Sanber big in bie Sîâtje ber ©chleife am ©lütfchbach
wetter geleitet nnb bon ba mittelft eines ©toßeng burd^ ben

©träüligenbügel.
Sont ©trätiltgenhügel fïfefjt ba§ Staffer afô II. ®efäßg»

nubbarmachung gu ben Turbinen bei ber SanberbrMe nnb
bon ba bireït in ben ©ee.

dleïttifdje Stgnaletnrii^tmtg. $ür eine berartge din»
ridjiung, fur meldje aßerbtngg fdjou eine gange Slngaljl
©pfteme tn ©ebrand) finb, ift neuerbingS ein paient erteilt
worben nnb geidjnet ficb biefe neue Sorrichtung' gegenüber
ben big^erigen baburdj aug, baft eg mtitelg berfelben nicht
nur möglich ift, bon ber dentralfteße nads feber anges
fdjloffenen ©tation ober umgefeljrt ein ©loöenftgnal gu
geben, fonbern man Kann and) bon ber dentrate äße an»
gefdjloffenen Stationen gugleid) anrufen, wag pm Setfpiel
bei fÇeuerlgefa^r bon gröfjter SBidjttgKeit ift unb man ïann
ferner bon ber betreffenben Station bei Slbgabe beg ®locfen»

getdjeng auch gleid&geittg ben betreffenben SBunfdj befanni
geben. Sie Slnwenbung biefer Sorrtdjtung bürfte baher
für igotelg, ©dplen unb fonfttge öffentliche ©ebäube feljr
empfehlengwert fein. Sie Snftaßationgfoften finb nad) einer

ïïîttteilung beg fßatentbureaug bon £. & SB. Sßataftj, Serlin
fe|r mäfetg.

Icct^citgaS^^arttt
Bon ber $0laftfjmett»gabrtJ §offtnattn & Sbraitip in ©berrtttip.

<5)eneral'ißertreter für bie ©cftineij : Stapf er & Sßöttel in #ürtcfj.
Sin ber I. $celt)len»$a(hau3fteßung 1898 in Serlin Würbe

ber borgenannte Slpparat mit filberner SJlebatße auggegeidpet
unb wirb eg gewife unfere Sefer intereffieren, etwag über
bie dtgenfchaften biefeg ©agergeugerg p bernebmen.

lieber bie wirtfcffaftlidje Sebeutung beg Slcdijlenlicßteg
haben Wir an biefer ©teile fdjon bielfach berichtet. Sie
§aupierforberniffe eines Slpparateg, ber eg ermöglicht, bafj
ficb jebermann, fei eg in SBcrfftätten, gabrifen, Sabenlofalen,
SBobnräumen ec. biefeg pracbiboüe Sicht aufraffen lann,
finb in elfter Sinie bie boßfommene Sicherheit unb ©efabr»
lojigKett, ferner bie dinfadibeit unb fiebere gunïtion, um
obne grofje Sebienung unb Staumbeatifprucbung 2C. bie Se*
leudbtung bewerffteßigen p Können.

Ser Apparat „£>eliog" arbeitet öoßKommen felbfttbatig,
eg richtet fidj bie datwidlung gang nacb bem ©agDerbraudje.

Sei fiütferem Serbrauch Wirb ber SBafferguflufs bäuftger,
bei fcbwäcberem Serbrauch bagegen feltener unb bie dnt»
widtlung hört gang auf, wenn Kein Slcetplen gebraust Wirb,

©efahrlog arbeitet ber Apparat, inbem bie dntwidiler ftetg
toßfiänbig mit SBaffer umgeben finb. Sa bag erzeugte

Stubgag guerft burch ein ^onbenfaiionggefäfj unb bann bureb
eine Pom SBaffer umfpülte fühlfchlange geleitet Wirb, bebor
eg in ben ebenfaßg mit SBaffer angefüßten ©agbeljctlter
tritt, fo wirb ber in bem fr ifdp entwictelten Skeiplen bor»

banbene SSafYrbampf Konbenjiert unb bag ®ag gefühlt
unb rein in bie Bettungen geführt, diu ©afometer ift, Wie

angebeutet, übeiflüffig, ba ftetg nur fo öiet ®ag ergeugt
Wirb, wie ber Verbrauch ift. Sag burch bie unausbleibliche
geringe StachentwicEIung noch entftanbene ®ag gebt nicht
etwa berloren, fonbern wirb gurücfgebalten. ©oßte jeboch

nach Slufeerbetriebgfebung einmal augnabmgWeife eine über»
mäßige StachentWicKlung auftreten, fo entweicht ber Ueberfïufs
an ®ag burch ein ©icherbeitgrobr ing jjjreie, tooburch ein

gu ftarKer Srucï oerbtnbert unb eine ©efabr ganglid) aug»

gefchloffen ift. din dctlüftunggrobr läfet bie burch bie

SSefchicfung eintretenbe Suft augftrömen.
Ser in ben Seitungen nötige SrucE wirb nicht burch

Selafiung 2C. erglelt, fonbern gefchiebt hpbraultfch, eg finb
baber ©eile, ©locfen, Stoßen, ®ewi<bte 2C. üermieben. din
SrucEregulator forgt bafür, baff bag in bie Seitungen geführte
©ag ftetg benfelben Srucï bat- Ser Slbfchlufe gefchiebt

nur burch SBaffer, Wobuccb Sentile, fèûhne, Sichtungen mit
beren Steparaturen 2C. wegfaßen. din SBafferftanbgglag
geigt, wann etne neue Sefcbtdiutig mit dalciumcarbtb er»

forberlich ift. Sind) ïann ein eleltrlfheg ©lodenfignal
gum gleichen glmcKe angebracht werben.

Samit beim Süßen fein S3etriebgunterbruch ftattfinbet,
finb an febem SIpparate gwei ober mehr Sehälter, bie alfo
wäbrenb bem Setriebe beliebig gefüllt unb auggewechfelt
Werben Können.

©obiel aug ben ung Porliegenben Sßrofpelten erfihtlidj
ift, barf ber „&eIiog"»2lpparat alg ein borgüglicheg ©bftem
biefer Seleudjtung empfohlen Werben unb gweifeln Wir
nicht baran, bch beffen dlnbürgerung gegenüber anberen

©hftemen Kaum gurüdfteben wirb.
Stobrleitungen Können enger fein alg ©aSleitungen, laffen

ficb alfo leicht überaß anbringen. S3orbanbene ©agleitungen
Können, fofern fie bidjt finb, ohne weitereg für Slceiplen

benu|t werben.

dg wirb bießeicht manh^u intereffieren, noch etwag
über ben ißreig biefeg ®afeg gu Pernehmen, bag, Wie Pielfach
behauptet wirb, nicht nur bag fhönfte, fonbern auch bag

bißtgfie Sicht eniwicïeln foß.
Sag Silo dalciumcarbtb gu 45 dig. angenommen, ergibt

ftch folgenbe ^Berechnung:
1 kg dalciumcarbib entwicKelt citîa 800 Siter Slceihlen,

1 Stormalïerge berbraucht pro©tunbeca. % » »
16 StormalKergen Perbrauchen pro ©tunbe 12 „ „
16 Slormalïergen foften alfo pro ©tunbe cirfa 1®/* dig.

hiernach fteßt fleh ber Sßretg einer 16-fergigen flamme
pro ©tunbe
bei Slceipten auf cirfa 1% dig..

„ ©teinKohlengag (1000 Siter 20 dig.) „ 8^/4 „
„ „ mit Slrganbbrenner „ 3,1 „
„ eleKtrifhem ©lühüdbt „ 4Ys „
„ Petroleum (1 Siter 25 dt?). „ 2Ys „

Sie SIpparate finb in öerfdjtebenfter ®rö§e; ber Kleinfte
fteßt ftch auf ca. 125 gr. (für 8 ©KüÄ 16'Kergige flammen).

«rfiettS« unb Siefcruuggüf-erttagunge«.
(Slnttlihe Driginal-ajittteiluitgen.) Nachdruck yorDoiei.

Sie Arbeiten für bie Ilmführung ber ei»

fäfjifcben Sinie unb ben San beg©t. Sohann»
Sahnhofeg in Safel würben ber gtrma Snfe & die.
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In offenem Kanal wild das aus den Turbinen beim

Kapf auslaufende Waffer über die Reuttgenallmend längs
der Kander bis in die Nähe der Schleife am Glütschbach
weiter geleitet und von da mittelst eines Stollens durch den

Strättligenhügel.
Vom Strättligenhügel fließt das Wasser als II. Gefälls-

Nutzbarmachung zu den Turbinen bei der Kanderbrücke und
von da direkt in den See.

Elektrische Signaleinrichtung. Für eine derartge Ein-
richtung, fur welche allerdings schon eine ganze Anzahl
Systeme in Gebrauch sind, ist neuerdings ein Patent erteilt
worden und zeichnet sich diese neue Vorrichtung gegenüber
den bisherigen dadurch aus, daß es mittels derselben nicht
nur möglich ist, von der Centralstelle nach jeder ange-
schlossenen Station oder umgekehrt ein Glockensignal zu
geben, sondern man kann auch von der Centrale alle an-
geschlossenen Stationen zugleich anrufen, was zum Beispiel
bei Feuersgefahr von größter Wichtigkeit ist und man kann
ferner von der betreffenden Station bei Abgabe des Glocken-

Zeichens auch gleichzeitig den betreffenden Wunsch bekannt
geben. Die Anwendung dieser Vorrichtung dürfte daher
für Hotels, Schulen und sonstige öffentliche Gebäude sehr

empfehlenswert sein. Die Jnstallationskosten sind nach einer

Mitteilung des Patentbureaus von H. A W. Pataky, Berlin
sehr mäßig.

Acetylengas-Apparat „Helios"
von der MaschineN'Fabriî Hoffmann ck Thrcmitz in Chemnitz.

General-Vertreter für die Schweiz: Stapfer à Völkel in Zürich.
An der I. Acelylen-Fachausstellung 1898 in Berlin wurde

der vorgenannte Apparat mit silberner Medaille ausgezeichnet
und wird es gewiß unsere Leser interessieren, etwas über
die Eigenschaften dieses Gaserzeugers zu vernehmen.

Ueber die wirtschaftliche Bedeutung des Acetylenlichtes
haben wir an dieser Stelle schon vielfach berichtet. Die
Haupterfordernisse eines Apparates, der es ermöglicht, daß
sich jedermann, sei es in Werkstätten, Fabriken, Ladenlokalen,
Wohnräumen zc. dieses prachtvolle Licht anschaffen kann,
sind in erster Linie die vollkommene Sicherheit und Gefahr-
lofigkeit, ferner die Einfachheit und sichere Funktion, um
ohne große Bedienung und Raumbeanspruchung zc. die Be-
leuchtung bewerkstelligen zu können.

s Der Apparat „Helios" arbeitet vollkommen selbstthätig,
es richtet sich die Entwicklung ganz nach dem Gasverbrauche.

Bei stärkerem Verbrauch wird der Wasserzufluß häufiger,
bei schwächerem Verbrauch dagegen seltener und die Ent-
Wicklung hört ganz auf, wenn kein Acetylen gebraucht wird.
Gefahrlos arbeitet der Apparat, indem die Entwickler stets

vollständig mit Wasser umgeben sind. Da das erzeugte

Nutzgas zuerst durch ein Kondensationsgefäß und dann durch
eine vom Wasser umspülte Kühlschlange geleitet wird, bevor
es in den ebenfalls mit Wasser angefüllten Gasbehälter
tritt, so wird der in dem frisch entwickelten Acetylen vor-
handelte Wasstrdamps kondensiert und das Gas gekühlt
und rein in die Leitungen geführt. Ein Gasometer ist, wie
angedeutet, überflüssig, da stets nur so viel Gas erzeugt
wird, wie der Verbrauch ist. Das durch die unausbleibliche
geringe Nachentwicklung noch entstandene Gas geht nicht
etwa verloren, sondern wird zurückgehalten. Sollte jedoch

nach Außerbetriebssetzung einmal ausnahmsweise eine über-
mäßige Nachentwicklung auftreten, so entweicht der Ueberfluß
an Gas durch ein Sicherheitsrohr ins Freie, wodurch ein

zu starker Druck verhindert und eine Gefahr gänzlich aus-
geschlossen ist. Ein Ectlüftungsrohr läßt die durch die

Beschickung eintretende Luft ausströmen.
Der in den Leitungen nötige Druck wird nicht durch

Belastung zc. erzielt, sondern geschieht hydraulisch, es find
daher Seile, Glocken, Rollen, Gewichte zc. vermieden. Ein
Druckregulator sorgt dafür, daß das in die Leitungen geführte
Gas stets denselben Druck hat. Der Abschluß geschieht

nur durch Wasser, wodurch Ventile, Hähne, Dichtungen mit
deren Reparaturen zc. wegfallen. Ein Wasserstandsglas
zeigt, wann eine neue Beschickung mit Calciumcarbid er-
forderlich ist. Auch kann ein elektrisches Glockenstgnal

zum gleichen Zwecke angebracht werden.
Damit beim Füllen kein Betriebsunterbruch stattfindet,

sind an jedem Apparate zwei oder mehr Behälter, die also

während dem Betriebe beliebig gefüllt und ausgewechselt
werden können.

Soviel aus den uns vorliegenden Prospekten ersichtlich

ist, darf der „Helios"-Apparat als ein vorzügliches System
dieser Beleuchtung empfohlen werden und zweifeln wir
nicht daran, deß dessen Einbürgerung gegenüber anderen

Systemen kaum zurückstehen wird.
Rohrleitungen können enger sein als Gasleitungen, lassen

sich also leicht überall anbringen. Vorhandene Gasleitungen
können, sofern sie dicht sind, ohne weiteres für Aceiylen
benutzt werden.

Es wird vielleicht manchen interessieren, noch etwas
über den Preis dieses Gases zu vernehmen, das, wie vielfach
behauptet wird, nicht nur das schönste, sondern auch das

billigste Licht entwickeln soll.
Das Kilo Calciumcarbid zu 45 Cts. angenommen, ergibt

sich folgende Berechnung:
1 stZ Calciumcarbid entwickelt cirka 300 Liter Acetylen,

1 Normalkerze verbraucht pro Stunde ca. 6/4 „ „
16 Normalkerzen verbrauchen pro Stunde 12 „ „
16 Normalkerzen kosten also pro Stunde cirka 1^/4 Cts.

Hiernach stellt sich der Preis einer 16-kerzigen Flamme
pro Stunde
bei Aceiylen auf cirka 1^/4 Cts.

„ Steinkohlengas (1000 Liter — 20 Cts.) „ 8^/4 „
„ „ mit Argandbrenner „ 3,1 „
„ elektrischem Glühlicht „ 4V- »

„ Petroleum (1 Liter ---- 25 Cts). „ 2^/z „
Die Apparate sind in verschiedenster Größe; der kleinste

stellt sich auf ca. 125 Fr. (für 8 Stück 16-kerzige Flammen).

Arbeits« und Lieserungsüterttagungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «»ààoà vo»»»«.

Die Arbeiten für die Umführung der el-
säßischen Linie und den Bau desSt. Johann-
Bahnhofes in Basel wurden der Firma Büß A Cie.
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in S3afet übertragen. Sie Arbeiten Werben am 15. Sluguft
Beginnen.

$oft«unb®emetnbegebaube®ofeau (St. ®aH.).
Sie gunbament«, 2Jlaurer= unb 3itnuierarbetten an bag Sau»
gefdjäft ©buarb ©ifenring. SDer S3au ift Big ffto&em&er unter
SadB 311 Bringen.

©leïtrtsitâtgwerï ff u b e I Bei § e r i g a u. Sie
Steinlieferung für bie Stiipmauer im ©ubfenmooS (circa
8000 m®) an 3. ßongoni, SBeftfeer beg Steinbrudjeg im
SdfadBen in JperiSau ; ber transport beg Stelnmatertalg bom
Sdjadjen ttadg bem ©fiBfenmoog an guBrBalter ©. Stünsi
in ©etigau.

ffanaIifattontm®a8WerïberStabt3ûrtdB
in ©dltteren an 3- iômïBart in 3iwid).

DBerbaumaterialien für Slenberungen an
ben befieBenben eleïtr. ßinten ber ©trafen»
Botin 3ürtdj an grip Sftartt in SBtntertBur.

Sßabttlon für UnruBige beg 81 ft) l g in 333iI.
©rbarbeiten an Sluguft .tramer, Sïfforbant, @t. ©allen ;
Maurerarbeiten an S3ÜB- ©pper, éaumeifter, ©ofeau; ©rantt»
arbeiten an ©ranitmerï ©urineßen, äBefeiion unb ©. ßocateßi,
©ranitlieferant, @t. ©alten ; 3iwmerarbeiten an 3- ©Ifen»

egger, SSaumeifter, 2Bit unb ©. StüdBeli, 3'utmertneifter, 2BU ;
Spenglerarbetten an 33ernB. Sdjeitltn, Spengler, St. ©allen
unb 3- © Merger, Spengler, St. ©allen ; Sdbmiebearbeiten

an S3. Senn, Sdjmieb, 3Q3iI ; ßiefernng ber T-Salïen an

3. Sebrunner=£od)reutiner, St. ©alten unb ©utfned^t & ©te.,
St. ©aßen.

SennBütteä9ürg«®fdBenbadj (St. ©aß), gals«
giegetbebadjungen ber Sennßütte unb ber SdBweinefiaßungen
an Slnton S3IBd>linger, SadBbedermetfter in 333alb (3ürtd)).

SerfdjiebeueS.
SBalb geftt'ö log. Man fprid&t in Sri g jefet nur

nod) bom beginn be» S i m p 10 n b u r d) ft t <B 2. 3n 3ürid&
Barren fcBon swet Sufeenb Sngenieure, für iBren grofeen

gelbsug boßftänbig mobil gemalt, auf ben erften Stuf, ber

fie nadj iBrem neuen Slrbeitgfetbe toirb abgeBen taffen.
©egen 2000 Slrbeiter finb Bereitg aufgeboten, um fofort
auf ben erften 333inî nad) ber Storb» unb Sübfeite beg

öergeg aufsubredjen. 8lße tedjnifdjen tßorBerettungen finb
foweit getroffen, bafe ein etnsigeg Seiegramm bon Sern
genügt, um bag grofee SBerï in Singriff p neBmen, bon
bem bag Sßafltg in erfter ßlnte eine görberung feineg

SOSoBtftanbeg erBofft.

©ine neue ßunfifteinfabrif foß bon £erm Saumtier«

neBmer SRüefdj in ber ßatfeen Bei S t. © a 11 e n profitiert
fein. Sa bag Saumefen in ber ©aßugftabt mieber frifd)
auflebt, ift eine foldje gabrif bafetBft aßen Sauintereffenten
wißfommen?

Mit bent fKIbulatunnel wirb nod) biefen fèerbft be«

gönnen. 3n 4 3aBren, glaubt man, fei bie ganse ©ngabin«
BaBn fertig.

SintBïanal. Safe bie Sdjifferet in ber ßintB fort«

toäBrenb nodj tebBaft betrieben toirb, bemeift ber Umftanb,
bafe im betftoffenen üöetrtebgfaBre 415 grofee ßebtfdjiffe

burd) bie ßintB in ben SBaflenfee gereit tnurben. gtufe«

abwartg gegen ben 3üri<Bfee gingen 448 betabene Schiffe
mit 15,972 Sonnen ßanbefprobuften; bie ffteterlöBne aBein

betrugen über 4000 graulen. Sin ber ßintB würben falgenbe

Slrbeiten auggefüBrt: a) ©fdfeerlanal r bag im 3aör 1896

begonnene SBuBr würbe auf bte boße ®öBe erfteßt. Ser
Iinlgfeitige Samm swtfdjen ber eifernen Moßiferbrüde unb

ber alten ßtntBbrüde würbe belief*, 28,800 m* ßanb für
Streuetutteur auggerobet unb. ber auSgefd^iebene SBalbboben

aufgeforftet. b) ßintBIanal: bie SteinwuBre würben auf
BOO m ßange teils fertiggefreßt, teils auf Balbe ©ßße

fortgefefet unb auf 400 m Steinborlagen gemadjt. Sie

gafd)tnenWuBre pnfdjen ©rpnau nnb bem See würben
beibfeittg fortgefefct, ebenfo bie Sammplafeaupßungen; ferner
finb jur ©rleicbterung ber SdjiffaBrt in ber unterften Strede
beg Sanaig 3093 m® Sieg auSgebagßert Worben. Sie
©innaBmen ber tBetrtebgredjnung belaufen fid) auf 78,311 gr.
88 ©tg., bie Stu?gaben auf 75,328 gr.

Sötfd)bcrgbaBn. 3D3te wir berneBmen, Wirb bie Serner
fßegierung Bei bem im SBionat Sluguft sufammentretenben
©rofeen fftat einen Slntrag auf ©ewäBrung ber nötigen
Sïrebtie jar SlufnaBme befinitiber Stubien fteßen. SBir
begreifen biefeg éorgeBen unb begrüfeen bagfelbe. SßadBbem

bie fliegterung burdB bag neue ©ifenbaBnbefret eine neue

fraftboße Slftion in ©ifenbaBnfadjen begonnen unb babet
ben ßötfdjberg gewiffermafeen als Slugganggpunft für biefe
Slfiion genommen Bat, fo ift iBr weitereg SorgeBen bamtt
borgeseidinet unb fie f^eint bag geftedte 3^1 Sluge
SU faffen. Unb g?rabe in bem üftoment, too fidB bie Sßidel
unb SdBaufeln am Simpton s« rüBren beginnen, ift eg

angesetgt, andB in ber ßötfcBbergbaBnfrage einen SdBritt
weiter su tBun. ©in gadBmann Bat im 3aBre 1897 eine

trefflidBe Slrtttetferie in ber „9teuen 3ürdBer 3«üung" mit
fotgenben SBorten gefdBIoffen: „Ser Stmplonburdjftid) fann
bie richtige SSebeutung a!8 fdBweiserifdBeg nationateg SBerf

erft burdB bie centrale 3ufaBrt§Iinte erBalten unb als foldje
ïommt eben bie ßöifd)bergbaBn in i8etra<Bt, bie iBre SBtrïungen
big bor bie SBore Slaraug unb ßuserng gettenb madjen
wirbl" („SSunb")

SBünbner Dberlanberbafen. Ueber ben aßgemetnen

Pan beg Sracè teilt bte „®as. rom." mit: Sie SSaBnlinte
Werbe unmiltetbar Binier ber §interrBelnbrüde bei fßeidBenau

gegen ben garfdj Bin füBren unb ben S3orberrBein Ireusen.
3n ber fog. Süclen=33la ift bie Station Stgg«Srtng bor«
gefeBen. SSon ba an folgt bie SaBntinie bem Itnfen ßlB^tn«

ufer btg Binter ber ©inmünbung ber fftabiufa in ben SftBein,

nnterwegg burdB einen längeren Sunnet in ben 9tutna8.
©egenüber Säerfam füBrt bag Sracè mittetft einer fftBetn«

brüde wieber auf bag redete ßtBeinufer sur S3erfamer 38la,
wo eine Station 33eifam«Sageng su fteBen ïommt. Son
ba an sleBt fidB bie S3aBnltute auf bem redBten ßlBeinufer
unter Säftrtg Bin nacfe 3tans, wo bie ©bene öftlidB beg

§otel8 Dberatp als fßlafe für bie Station 3lans augerfeBen
ift.

StrafeenbaBtten. Sie ©emeinbe SdBwamenbtngen
Befafet fidB wit ber ©rfteßung etner StrafeenbaBnberbinbung,
mit DerIifon«3üricB.

föetner töiüdenbauten. SdBon bei ber ©rfteßung ber

©ifenïonftruïtion ber SornBaugbrfide mürbe auf SBorleßren
SBebadBt genommen, Wet^e eine teidjte UnterfudBung fämttidBer
Äonftrnftiongteite ermög!id)en. 3tian Bat Biefür bag Spftem
ber Bängenben, an gtafdBensügen ftdj bewegenben Sörbe ge«

waBIt. Siefelben werben bon ber ©uteBoffnnnggBütte ge»

liefert nnb swar etnftweiten nur für bte grofee SJogenßffnung.
Ser ©emeinberat bemißtgte bafür einen Srebtt bon gr. 13,500.

fBrûttbtBrouiï. 3n Saanen fenb 12 Käufer unb 2:

Sdjeunen abgebrannt. — Sag föotel auf ber S^putgen»
platte brannte in ber fßadjt bom 24/25. 3uli total ab.

(@8 mirb fofort ein probifortfdjeg §otet gebaut); bag ab«

gebrannte war su gr. 98,000 berjtdjert, Sßlobtliar nidBt
inbegriffen.

Sie SBonwatenfabril Saufen (öafeßanb) inïtufibe
SBoBn« unb Delonomiegebäube ift an amttidBer ©ant am
bortefeten Samgtag bon ben Herren ©eorg Sfdjubin, StffadB
unb ßßeier, SoBn, Siegten um bie Summe bon 120,000
granïen erfteigert worben.

3ut äöarnung für foldfee, bie mit §febtantett su
Bantieren Baben, wtrb au8 33ifdBofSseß gemetbet: §ier
paffierte einem ätfanne ber Unfaß, bafe iBm bei einer un»
borfidBtigen SBenbung beg SSenbroBreg ber SBafferftraBl ing
©efedBt fuBr unb babet ein 8luge fdBwer bertefete; ebenfo
würbe bie ®ejfd)t8Baut bebeutenb befdfeäbigt.
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in Basel übertragen. Die Arbeiten werden am 15. August
beginnen.

Post-undGemeiudegebäudeGoßau (St. Gall.).
Die Fundament-, Maurer- und Zimmerarbeiten an das Bau-
geschäft Eduard Eisenring. Der Bau ist bis November unter
Dach zu bringen.

Elektrizitätswerk Kübel bei Herisa u. Die
Steinlieferung für die Stützmauer im Gübsenmoos (circa
LVOV ua^) an I. Longoni, Besitzer des Steinbruches im
Schachen in Herisau; der Transport des Steinmaterials vom
Schachen nach dem Gübsenmoos an Fuhrhalter E. Stünzi
in Herisau.

Kanalisa tiontmGaswerkderStadtZürich
in Schlieren an I. Bmkhart in Zürich.

Oberbaumaterialien für Aenderungen an
den bestehenden elektr. Linien der Straßen-
bahn Zürich an Fritz Marti in Winterthur.

Pavillon für Unruhige des Asyls in Wil.
Erdarbeiten an August Krämer, Akkordant, St. Gallen;
Maurerarbeiten an Wilh. Epper, Baumeister, Goßau; Granit-
arbeiten an Granitwerk Gurtnellen, Wetzikon und C. Locatelli,
Granitlieferant, St. Gallen; Zimmerarbeiten an I. Eisen-
egger, Baumeister, Wil und C. Strichest, Zimmermeister, Wil;
Spenglerarbeiten an Bervh. Scheitlin, Spengler, St. Gallen
und I. C. Berger, Spengler, St. Gallen; Schmiedearbeiten
an B. Senn, Schmied, Wil; Lieferung der stVBalken an

I. Debrunner-Hochreutiner, St. Gallen und Gutknecht à Cie.,
St. Gallen.

SennhütteBürg-Eschenbach (St. Gall Falz-
ziegelbedachungen der Sennhütte und der Schweinestallungen
an Anton Blöchlinger, Dachdeckermeister in Wald (Zürich).

Verschiedenes.

Bald geht's los. Man spricht in Brig jetzt nur
noch vom Beginn des Sim plo n d u rchstichs. In Zürich
harren schon zwei Dutzend Ingenieure, für ihren großen

Feldzug vollständig mobil gemacht, aus den ersten Ruf, der

sie nach ihrem neuen Arbeitsfelde wird abgehen lassen.

Gegen LVOV Arbeiter sind bereits aufgeboten, um sofort
auf den ersten Wink nach der Nord- und Südseite des

Berges aufzubrechen. Alle technischen Vorbereitungen sind

soweit getroffen, daß ein einziges Telegramm von Beru
genügt, um das große Werk in Angriff zu nehmen, von
dem das Wallis in erster Linie eine Förderung seines

Wohlstandes erhofft.

Eine neue Kunststeinfabrik soll von Herrn Bauunter-
nehmer Rüesch in der Lachen bei S t. G allen projektiert
sein. Da das Bauwesen in der Gallusstadt wieder frisch

auflebt, ist eine solche Fabrik daselbst allen Bauinteressenten
willkommen?

Mit dem Albulatunnel wird noch diesen Herbst be-

gönnen. In 4 Jahren, glaubt man, sei die ganze Engadin-
bahn fertig.

Linthkanal. Daß die Schifferei in der Linth fort-
während noch lebhaft betrieben wird, beweist der Umstand,

daß im verflossenen Betriebsjahre 415 große Ledischiffs

durch die Linth in den Wallevsee gerekt wurden. Fluß-
abwärts gegen den Zürichsee gingen 448 beladene Schiffe
mit 15,972 Tonnen Laudesprodukten; die Rekerlöhne allein

betrugen über 4000 Franken. An der Linth wurden folgende

Arbeiten ausgeführt: a) Escherkanal: das im Jahr 1896

begonnene Wuhr wurde auf die volle Höhe erstellt. Der
linksseitige Damm zwischen der eisernen Molstserbrücke und

der alten Linthbrücke wurde bekiest, 28,800 Land für
Streuekusteur ausgerodet und. der ausgeschiedene Waldboden

aufgeforstet, b) Linthkanal: die Steinwuhre wurden auf
300 ru Länge teils fertiggestellt, teils auf halbe Höhe

fortgesetzt und auf 400 ua Steinvorlagen gemacht. Die

Faschinenwuhre zwischen Grynau und dem See wurden
beidseitig fortgesetzt, ebenso die Dammplatzauffüllungen; ferner
sind zur Erleichterung der Schiffahrt in der untersten Strecke
des Kanals 3093 rr^ Kies ausgebaggert worden. Die
Einnahmen der Betriebsrechnung belaufen sich auf 78,311 Fr.
88 Cts., die Ausgaben auf 75,328 Fr.

Lötschbergbahn. Wie wir vernehmen, wird die Berner
Regierung bei dem im Monat August zusammentretenden
Großen Rat einen Antrag auf Gewährung der nötigen
Kredite zur Aufnahme definitiver Studien stellen. Wir
begreifen dieses Vorgehen und begrüßen dasselbe. Nachdem
die Regierung durch das neue Eisenbahndekret eine neue

kraftvolle Aktion in Eisenbahnsachen begonnen und dabei
den Lötschberg gewissermaßen als Ausgangspunkt für diese

Aktion genommen hat, so ist ihr weiteres Vorgehen damit
vorgezeichnet und sie scheint das gesteckte Ziel fest ins Auge
zu fassen. Und g rade in dem Moment, wo sich die Pickel
und Schaufeln am Simplon zu rühren beginnen, ist es

angezeigt, auch in der Lötschbergbahnfcage einen Schritt
weiter zu thun. Ein Fachmann hat im Jahre 1897 eine

treffliche Artikelserie in der „Neuen Zürcher Zeitung" mit
folgenden Worten geschlossen: „Der Stmplondurchstich kann
die richtige Bedeutung als schweizerisches nationales Werk
erst durch die centrale Zufahrtslinie erhalten und als solche

kommt eben die Lötschbergbahn in Betracht, die ihre Wirkungen
bis vor die Thore Aaraus und Luzerns geltend machen
wird!" („Buud")

Bündner Oberländerbahn. Ueber den allgemeinen
Plan des Tracs teilt die „Gaz. rom." mit: Die Bahnlinie
werde unmittelbar hinter der Htnterrheinbrücke bei Reichenan

gegen den Farsch hin führen und den Vorderrhein kreuzen.

In der sog. Tmken-Jsla ist die Station Dtgg-Trins vor-
gesehen. Von da an folgt die Bahnlinie dem linken Rhein-
ufer bis hinter der Einmündung der Rabiusa in den Rhein,
unterwegs durch einen längeren Tunnel in den Ruinas.
Gegenüber Versam führt das Tracs mittelst einer Rhein-
brücke wieder auf das rechte Rheinufer zur Versamer Jsla,
wo eine Station Versam-Sagens zu stehen kommt. Von
da an zieht sich die Bahnlinie aus dem rechten Rheinufer
unter Kästrts hin nach Jlanz, wo die Ebene östlich des

Hotels Oberalp als Platz für die Station Jlanz auserseheu
ist.

Straßenbahnen. Die Gemeinde Schwamendingerr
befaßt sich mit der Erstellung einer Straßenbahnverbindung,
mit Oerlikon-Zürich.

Berner Brückenbauten. Schon bei der Erstellung der

Eisenkonstruktion der Kornhausbrücke wurde auf Vorkehren
Bedacht genommen, welche eine leichte Untersuchung sämtlicher
Konstruktionsteile ermöglichen. Man hat hiefür das System
der hängenden, an Flaschenzügen sich bewegenden Körbe ge-
wählt. Dieselben werden von der Gutehoffaungshütte ge-
liefert und zwar einstweilen nur für die große Bogenöffnung.
Der Gemeinderat bewilligte dafür einen Kredit von Fr. 13,500.

Brandchrouik. In Saanen sind 12 Häuser und 2
Scheunen abgebrannt. — Das Hotel auf der Schynigen-
Platte brannte in der Nacht vom 24 /25. Juli total ab.

(Es wird sofort ein provisorisches Hotel gebaut); das ab-
gebrannte war zu Fr. 98,000 versichert, Mobiliar nicht
inbegriffen.

Die Thonwarenfabrik Lausen (Baselland) inklusive
Wohn- und Oekonomiegebäude ist an amtlicher Gant am
vorletzten Samstag von den Herren Georg Tschudin, Stssach
und Meier, Sohn, Diegten um die Summe von 120,000
Franken ersteigert worden.

Zur Warnung für solche, die mit Hydranten zu
hantieren haben, wird aus Bischofszell gemeldet: Hier
passierte einem Manne der Unfall, daß ihm bet einer un-
vorsichtigen Wendung des Wendrohres der Wasserstrahl ins
Gesicht fuhr und dabei ein Auge schwer verletzte; ebenso
wurde die Gesichtshaut bedeutend beschädigt.
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